
Glückwunschkarten, im
Kollegenkreis geschrieben,
haben einen Haken. Man
muss möglichst einen klu-
gen Spruch dazu setzen.
Jeder unterschreibt mit
einem witzigen Satz. Das
setzt einen unter Zug-
zwang. Unlängst stand
eine Hochzeit an. Wer will
sich da schon blamieren?
Und das im Kollegenkreis.
„Eheringe sind die kleins-
ten Handschellen der
Welt“ wollte ich schreiben,
ließ es dann, um keinen
Streit zu provozieren.
„Endlich habt Ihr Euch
getraut“ oder „Lebens-
länglich für Euch“ fand ich
langweilig. Was tun? In der
Bibel nachschlagen. „Den
Unverheirateten ... rate ich,
lieber ledig zu bleiben“,
heißt es da tatsächlich
unter 1. Korinther 7,38.
Also da wäre der mit den
Handschellen besser. In
einem Zitatebuch fand sich
„Heiraten ist kein Pferde-
kauf“ und „Heiraten und
Aufhängen kommen im-
mer zu früh“. Würde das
ankommen bei den Braut-
leuten? Sprücheklopferei
ist kein Garant für eine
glückliche Ehe, dachte ich
mir und schrieb einfach:
„Herzlichen Glückwunsch
und alles Gute“. hjs
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Eckernförder Nachrichten

ALTENHOF. Wer von Eckernför-
de nach Altenholz fährt, muss
jetzt ein paar Minuten mehr
Zeit einplanen. Wie angekün-
digt, hat der Landesbetrieb
Straßenbau und Verkehr
(LBV) in dieser Woche mit In-
standsetzungsarbeiten auf der
Schnellmarker Brücke der Bä-
derstraße (L 285) begonnen.
Der Asphaltbelag im Abschnitt
weist Risse, Aufbrüche und
Spurrinnen auf. Deshalb be-
kommt die Brücke über die
B 76 eine neue Deckschicht.
Schon jetzt werden Fahrer aus
Richtung Eckernförde ausge-
bremst. Denn die Brücke ist
wegen der Arbeiten halbseitig
gesperrt. Der Verkehrsfluss
wird per Ampel geregelt. Es
gilt Tempo 30. 

Bis zum 25. September
bleibt die Brücke nach Anga-
ben der Rendsburger LBV-
Niederlassung eine Baustelle.
Eine Vollsperrung der Brücke
ist entweder am 12. oder am 19.
September von 6 bis 22 Uhr ge-
plant. Rund 96 000 Euro soll
die Instandsetzung laut LBV
kosten. Zudem wird auch der
Verkehr auf der B 76 zwischen
Eckernförde und Neudorf-
Bornstein beeinträchtigt. We-
gen Arbeiten am Beton kann
es in den kommenden Wochen
zwischen 9 und 15 Uhr zur
Sperrung einzelner Fahrstrei-
fen kommen. rik 

Die Arbeiten auf der Schnell-
marker Brücke in Altenhof ha-
ben begonnen. Der Verkehr
fließt nur noch halbseitig. RIK

Brücken-Baustelle
eröffnet

WAABS. Erst ein Spaziergang
zwischen Wiesen und Feldern
und dann noch ein erfrischen-
des Bad in der Ostsee. Auf dem
Campingplatz Karlsminde in
Waabs gefällt der sechsjähri-
gen Diva ihr Hundeleben.
Doch nicht nur die Mischlings-
hündin mit Pinscher- und Hus-
kyblut fühlt sich auf dem Areal
mit 550 Stellplätzen anschei-
nend pudelwohl. Auch bei
Frauchen Ina (44) und Herr-
chen Christian Eggert (46) aus
Hameln kommt das Angebot
in Karlsminde gut an.

Das Augenmerk der Eggerts
war schon auf Waabs gefallen,
ehe die Bild-Zeitung in der
zweiten Augustwoche Karls-
minde als den „beliebtesten
Hunde-Campingplatz an der
Ostsee“ vorstellte. „Wir sind
schon das zweite Mal hier“,
sagt Ina Eggert. Für sie, ihren
Mann, Tochter Julia (14) und
deren Freundin Saskia Masur
(13) ist das Wohlbefinden Di-
vas wichtig, denn schließlich
gehört sie „mit zur Familie“.
Etwas Hundefreundliches zu
finden, war für die Eggerts
nicht einfach. „Ich musste erst
lange und ausführlich im Inter-
net recherchieren. Wer als
Camper an der Ostsee einen

Hundestrand sucht, muss oft
eine halbe Stunde Anfahrt in
Kauf nehmen. Hier sind das
Meer und das Auslaufgelände
gleich vor der Tür“, zählt Ina
Eggert die Vorzüge auf. Dabei
ist ihr klar, dass sich Diva auch
gut benehmen muss. Auch
beim Schwimmen am Hunde-
strand bleibt das Tier an der
Leine. So muss es auch sein.
„Diva schwimmt gerne. Ohne
Leine würde sie nicht aufhören
und wäre weg“, so Ina Eggert.
Täglich ist ihre Familie mehre-
re Stunden mit Diva unter-
wegs. 

Eine zwei Hektar große Frei-
fläche mit Teich, Strandzu-
gang und ein Rundwander-

weg sind Faktoren, mit denen
Karlsminde punktet. „Das al-
les gehörte nicht zum Ur-

sprungskonzept, sondern ist so
gewachsen“, erklärt Platzwart
Klaus Wilke. „Wer seinen

Hund anleint, kann sich bei
uns frei bewegen“, sagt er. Wie
Gäste bestätigen, sei so eine
Toleranz eher ungewöhnlich.
In Karlsminde gehören Hunde
ganz selbstverständlich zum
Alltagsbild. „Gut 60 Prozent
der Gäste auf unseren 80 Ur-
lauberplätzen kommen mit
Hund“, so Wilke. Ihn freut das
Interesse der Tierfreunde. Al-
lerdings müssen die Camper
auch Leistung bringen. Zum
Beispiel beim Nutzen der Hun-
dekotbeutel. „Das klappt gut.
Im Sommer gibt es weniger
Probleme mit der Sauberkeit
als im Winter. Die einheimi-
schen Hundehalter, die dann
unterwegs sind, können sich
von den Sommergästen was
abschneiden“, findet er.

Auch Karlsminder Ferien-

hausbewohner wie Barbara
und Dirk Janssen aus Kiel nut-
zen die Auslauffläche auf dem
Campingplatz. Das Schöne für
ihren braunen Labrador Sho-
ko: Auf den zwei Hektar kann
der Rüde auch tüchtig mit an-
deren Hunden toben. Deswe-
gen kommen beide nicht nur
im Urlaub, sondern auch an
den Wochenenden mit Shoko
nach Karlsminde: „Ein ähnli-
ches Gelände in Kiel zu finden,
ist sehr schwierig,“ findet Dirk
Janssen. Derweil bringt Shoko
gerade wieder den in den
Teich geworfenen Stöckchen-
Dummy zurück. Anschließend
schüttelt er sich kräftig. Die
umherfliegenden Tröpfchen
treffen seine Besitzer. Die stört
die Nässe nicht, sondern sie lä-
cheln Shoko an.

Hunde fühlen sich hier pudelwohl
Der Campingplatz Karlsminde ist bei Vierbeinern und ihren Herrchen für den gemeinsamen Urlaub beliebt

VON RAINER I. KRÜGER
..............................................................

Das zwei Hektar große Auslaufgelände für Labrador Shoko und andere Vierbeiner wissen Barbara und Dirk Janssen aus Kiel zu schätzen.
RAINER KRÜGER (2)

Nasser Hundegenuss: Mischlingshündin Diva schwimmt gern in der
Ostsee.

Diva schwimmt gerne.
Ohne Leine würde sie nicht
aufhören und wäre weg.
Ina Eggert,
liebt hundefreundliches Campen

ECKERNFÖRDE. Sein Wirken
als Unternehmer, vor allem
aber als Vorsitzender des För-
dervereins Green Screen
bleibt unvergessen: Der im
vergangenen Jahr völlig über-
raschend verstorbene Jochen
Hillers wäre am gestrigen 18.
August 73 Jahre alt geworden.
Zur Erinnerung an den uner-
müdlich tätigen Visionär und
Motor des Internationalen Na-
turfilm-Festivals wurde jetzt
eine Granitplatte in die Prome-
nade am Eckernförder Strand
verlegt.

Was in den großen Filmme-
tropolen der Welt der Walk of
Fame ist, das ist in Eckernförde
die am Ostsee-Info-Center be-
ginnenden Green-Screen-Pro-
menade. Seit dem ersten Na-
turfilm-Festival 2007 werden
die Namen der Preisträger all-
jährlich auf grauen Platten in
die rote Pflasterung eingear-
beitet. Wurde diese Würdi-
gung im ersten Jahr noch von
der Stadt Eckernförde finan-

ziert, so übernahm Karin
Lembke danach als Sponsorin
diese Aufgabe. „Aus Sympa-
thie für Festivalleiter Gerald
Grote, der die geniale Idee für
das Festival hatte“, begründet
sie ihr Engagement, das sich
alljährlich wiederholt. Mit den
Siegern aus 2014 werden es
über 90 solcher Platten sein.

Zwischen den ganzen Ge-
winnern findet nun auch Jo-
chen Hillers eine verdiente
Würdigung seines außerge-
wöhnlichen Wirkens. In An-
wesenheit seiner Lebensge-
fährtin Andrea Wendenhorst
und des Fördervereins-Vor-
standes erfolgte die Verlegung
am Geburtstag des Förderers.

Dass sich die Erfolgsge-
schichte von Green Screen
fortsetzt, scheint sicher. „Für
vier Vorstellungen gibt es
schon keine Karten mehr“,
weiß Astrid Himstedt, die zum
Koordinations-Team Ticketing
und Kinokassen gehört. Mehr
als 220 Festival-Pässe wurden

in diesem Jahr bereits ver-
kauft. Die Pässe, die es zum
Preis von 35 Euro gibt, ermög-
lichen den Besuch von maxi-
mal 15 Film-Vorstellungen
während des Festivals. Aller-
dings müssen im Vorfeld die
Reservierungen für die Filme
erfolgen. Eine Einzelkarte kos-

tet fünf Euro. Wer während der
fünf Green-Screen-Tage vom
10. bis 14. September also mehr
als sieben Vorstellungen besu-
chen möchte, sollte sich unbe-
dingt einen Pass zulegen, rät
Ulrich Himstedt.

Während der Ticket-Ver-
kauf für die Eröffnungsfeier

am 10. September ab 20 Uhr in
der Stadthalle aufgrund der
großen Nachfrage vorerst ge-
stoppt werden musste, gibt es
noch Karten für die von Chris-
tian Schröder moderierte
Preisverleihung am Sonn-
abend, 12. September, 20 Uhr,
an gleicher Stelle. tze

Jochen-Hillers-Gedenkstein im Walk of Green Screen
Zu Ehren des verstorbenen Vorsitzendes des Fördervereins wurde eine Granitplatte auf der Promenade verlegt

Die Vorbereitungen im Ticket-Center sind an-
gelaufen. Zum Team gehören unter anderem Birgit
Schaaf, Astrid und Ulrich Himstedt sowie Sabine
Wilkens-Detlefsen (von links). UWE RUTZEN (2)

Zum Gedenken an Jochen Hillers wurde von
Gerald Grote, Andrea Wendenhorst und Karin
Lembke (von links) eine Erinnerungsplatte in die
Promenade verlegt.
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